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«ierkiMrltch t durch die P«st ii» gkbkte Uv wüsche« P»st»erw»»u«g, Vrieftriigergebnbr «ngm $n<ä» IJtil $ —
« „ tiig - nzebüdr : Wt 6 tnal a#f»«!»nw V °titze«e ottr deren Raum S6 .» Briefe iurt> Gelder frei. Bei « iedechouiiigeli t»risfcstec Rads», der
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Underlangte Drucksache«
und Manuskripte werden »ich :
t»rilckzrzed«t> und e» wird
kewertei Verpflichtung zuirzead-
»« ich« v «rM «»z iibcrnoium»».

Staals « nzetser .

W dem Felde der We W sefaM :

am 5 . November v . I . : Mäder , Karl , Holzhauer in
Endenburg ,

am 23. Dezember v. I . : Köhler, Konrad , Landstra -
tzenwärter in Altlußheim ,

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 4. Januar d . I . den Justiz -
aktuar Robert Wagner beim Amtsgericht Heidelberg zum
Amtsgericht Mannheim versetzt .

Den ärztlichen Ehrengerichtshof betreffend .
Gemäß 88 24 Abs . 2 und 25 Abs . 5 des Gesetzes vom

10 . Oktober 1906 , die Rechtsverhältnisse des Sanitätsper -
sonals betr . (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 491) ,
lind von der Ärztekammer zu Mitgliedern des ärztlichen
Ehrengerichtshofs gewählt worden :

Medizinalrat Or . Karl Oster, prakt . Arzt in Baden , und
Oi-. Richard Strubel , prakt . Arzt in Sandhausen .
K a r l s r u h e , den 9. Januar 1917 .

Großh . Ministerium des Inner «.
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Or . Schühly .

Die Geldlotterie zur Wiederherstellung der St . Lorenz-
kirche in Nürnberg betr .

Dem Verein für die Wiederherstellung der St . Lorenz -
kirche in Nürnberg wurde die Erlaubnis zum Vertrieb
von 15 000 Losen der von ihm Veranstaltern Geldlotterie
zugunsten der Wiederherstellung der St . Lorenzkirche in
Nürnberg — 10 . Reihe — im Gebiet des Großherzog -
tums Baden unter den nachstehenden Bedingungen er-
teilt .

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
zuvor mit dem Stempel des Großh . Ministeriums des
Innern versehen werden.

Di« Lose diirfen in Baden durch Ankündung in badi -
schen Zeitungen und in anderer Weise nur unter Angabe
badischer Bezugsquellen angeboten werden .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Or . Dittler .

Verleihungen des Eiserne » Kreuzes
II . Klasse :

dem Gefreiten Karl Seekirchcr, 1 . Komp. , Ettlingen , dem Bize-
feldwebel und Zugführer Joseph Maurer , Broichs«!, dem
Musketier Alfred Jauch , Gütenbach , beide 2 . Komp., dem
Musketier Robert Born , 3. Komp. , Aue,

Bern Gefreiten und Telefonisten Richard Leicht. 8 . Komp .,
Lehningen , dem Gefreiten Stephan Hartman, '., Bietigheim ,
dem Unteroffizier und Gruppenführer Otto Schmitt, Kirch-
heim , beide 7 . Komp ., dem Unteroffizier d. L. I und Grup-
Penführer Sigmund Kern, 8 . Komp ., Merzhansen,

ßem Gefreiten und Waffenmeister Wilhelm FSHrenbacher,2. M .G.K ., Peterzell , dem Bizefeldwebel lind Zugführer
Willy Pfisterer , Schwetzingen, dem Musketier August La-
mecker, Walldorf , beide 8 . Komp . , dem Gefreiten Emil
Fischer, Renchen, dem Ersatzreservisten Reinhard Schützte,Bttte «*», beide 11. Komp .,

Kein Stützen Wilhelm Bechtler, 3. R .@ A , Brötzingen, dem
Gefreiten Fritz Adler, 1. Komp., Bürckheim, dem Musketier
Hermann Gillar, 8. Komp . , Philippsburg, dem Musketier
Andreas Mohr , 1 . Komp., Pfaffenrot,dem Leutnant d . L . I und Zugführer Max Rinkeoburger ,v. Komp ., Lörrach, dem Gefreiten Emil Kiefer 11 . 2. Komp.,
Dietingen , dem Musketier Alois Herzog, Neudorf , dem
Gefreiten Karl Scheuble , Waldshut, beide 3 . Komp .,

dem Unteroffizier d. R. und Gruppenführer Wilhelm Mahler,Knielingen, dem Gefreiten-Krankenträger Wilhelm Zeitz ,Karlsruhe, dem Gefreiten-Telephonisten Johann Essig ,
Karlsruhe, dem Musketier Karl Kappler , Ittersbach , beide
6 . Komp.,

den Musketieren Franz Stork , Wiesental und Anton Thomas ,
Münzesheim , beide 8. Komp., dem Unteroffizier und Gewehr -
führer Emil Kramer , 2. M .G .K.. Durlach , dem Gefrei ,
ten Ludwig Mangei , 10. Komp., UntevarombaH

sämtlich Ref.-Jnf .- Regt . Nr . 238 .

I. Klasse :
dem Leutnant 8. R . und Zugführer Ernst Schellender«, 4.

Komp., Karlsruhe i . B . . dem Leutnant d . R . und Zugführer
Karl v. Langsdorfs , 2. Komp ., Eberbach, dem Leutnant d. L.
und Kompagnieführer Friedrich Marget . 6. Komp., Hügel -
Heim, dem Unteroffizier Johann Ganwitz, 3 . Komp.. Mann -
heim,

II . Klasse :
den Mu -ketjeren Wilhelm Zolper, Alseitbach , Heinrich Bender ,

Mitteliersen und Eduard Menter , Düren , sämtlich 1 . Komp.,
dem Musketier Jobann Bertram , Cöln, dem Landsturm -
mann Hermann Gawaleck , Cöln, dem Musketier Wilhelm
Herkenböner , Weingartsgasse , sämtlich 2. Komp .,

den Musketieren August Dutzi , Zeutern , Otto Ziegler . Mann -
heim und Philipp Backfisch, Eberbach, dem Gefreiten Mar -
tin Janssen I , Bonn , sämtlich 3. Komp .,

dem Gefreiten Georg Dobler, Hoffenheim, den Musketieren
Georg Arnold, Waldmichelbach . Engen Beringer , Mannheim
und Jakob Schmidt IV ., Wilhelmsfeld , dem Sandsturm «
mann Adam Heister, Grevenbroich, sämtlich 4. Komp. ,

dem Unteroffizier August Frech, Co^ nz -Reuendorf , dem MuS-
ketier Hubert Pferdekamp, Hombruch, beide 1 . M .G .K. , dem
Unteroffizier Christian Hirsch , Heidelberg, dem Musketier
Albert Ochsenfarth, Düsseldorf, dem Ersatzreservisten Erich
Rieche, Kl . -Stöckheim , dem Landsturmmann Hermann Jung ,
Dieblicherberg, sämtlich 5. Komp .,den Musketieren Hubert Wilms , SieperKusch und Karl Kem-
inerling , Reus>„ dem Reservisten Robert Zähringer , Hinter -
zarten , dem Unteroffizier Karl Danz , Bergfreiheit der Eher ,
sämtlich 6 . Komp.,

Sem Musketier Valentin Aumüller, Seckach, dem LanLsturm -
mann Johaim Reis , Cöln, dem Gefreiten Joseph Kunze,
Freiburg i . Br ., dein Musketier Johann Leuer , Neuwerk,

^ sämtlich 7 . Komp ,
dem Lankvehrmann Johann Bitter , Vinnen , dem Reservisten

Otto Blum , Teningen , dem Ersatzreservisten Hubert
Bankes, Düffeldorf , sämtlich 8 . Komp., den Schützen Niko-
laus Annen , Pellingen und Heinrich Wördemann , Nord-
kircben. beide 2 . M .G .K.,

Sem Gefreiten Fabian Kranz. Haslach , dem M-usketier Jo -
Hann Steden , Bettingen , beide 9. Komp., dem Musketier
Wilhelm Schäfer, Ebevbach , dem Unteroffizier Anton
Bachert, Mannheim, beide 10 . Komp .,den Landsturmmännern Kurt Sporbert , Benig und Ernst
Prochuow, Hannover , beide 11 . Komp., dem Ersatzreser¬
visten Johann Meurer . Pingsdorf , dem Musketier August
OferS, Aachen , beide 12. Komp .,

dem Ersatzreserviften Otto Kiehne, 3 . M .G .K . , Heimburg , den
Musketieren Joseph Müller , Weibern , Martin Herfchet,
ManNheim- Neckaran und Heinrich Kaßbender , Rheinfeld ,
sämtlich 2. Komp., dem LaMturmmann Wilhelm Dominik .
Cöln-Ehrenfeld , dem WuÄetier Johann Schwer IV . , Gnr -
zenich . beide 3 . Komp.,

den Musketieren Johann Lütter , Gohr , Ferdinand PiiUen,
Nievenheim, nitd Peter Siemes , Dülken , dem Landsturm -
mann Johann Wacker, Cöln-Nippes, dem Musketier Peter
Brosch , Neutz, sämtlich 4 . Komp.,

dem Musketier Joseph Sämann , g . Komp., Reinhardsachsen ,
dem Gefreiten Fritz Becker, Oberbröl , den Musketieren Ni -
kolaus Lämmer», Mülheim , Be^ . Coblenz, und Jakob Schmitz,
Cruchten, sämtlich 10. Komp .,

dem UnterofiiVer Paul Mitzlakf , Virchow , dem Ersatzreservisten
Peter Bonsckeljong , Kaldenkirchen, dem Gefreiten Hermann
Schmitz , Wald, sämtlich 11 . Komp .,

den Musketieren Friedrich Batzler, Mannheim , Jakob Schweb-
ter, Kirckheim , Paul Nreysing, Braunschtveig und Erich
Hahne , Braunsch»veig. sämtlich 12. Komp .,

den Musketieren Anton Tbeisen, Binningen , Johann Adams ,
Lonauich, und Peter Gilten , Roth, dem Ersatzreservisten
Wilhelm Druee«, Cöln , sämtlich 3 . M .G .K,

dem Landsturmmann Wilhelm Benjamin , 11 . Komp. , Ham -
dnrg , dem Erfahr eservisten Nikolaus Wirtz, 10 . Komp.,Cöln -Sül ^ dem Musketier Bernhard Steg er, 8 . Komp.,
Wenkheim,

den Musketieren Peter Friedrichs IIL , Genfeld , Joseph Käh¬
nen , Biraden. Wilhelm Wolf V . . M. GIaXmch . und Johann
Spieker, M .-Gladbach, sämtlich 2. Komp,

den Musketieren Vinzenz Weiler, i . Komp. . Kausen und
Heinrich Stein , 7. Komp ., Kaldenkirchen , den Unteroffizieren
Anton Clären , 4. Komp ., Cöln, und Kurt Jahraus , 1 . Komp.,
Karlsruhe ,

den Musketieren Karl Klöser , 8 . Kamp , Broick, und Andreas
Kraft, 7 . Komp ., Werbach, dem Unteroffizier Friedrich
Magon , ö. Komp ., M . -Gladback. dem Landsturmmann Jo -
Hann Surlemont , 11 . Komp .. M . -Gwdvach,den Musketieren Joseph Hein , IS . Komp ., Bourauel , Otto
Porfch, .Könitz i . S . , Otto Pabst , Ohrdruf , Peter Schwingen ,
Lannesdorf und Matthias Thiex, Ammeldingen , sämtlich
11 . Komp..

den Landivehrmännern Friedrich Hauck, London , und Johann
Christ, Umersbach, dem Reservisten Joseph Enghnber,WürmSbcim, den Musketieren Bernhard Bohr , Rölsdorf ,
Friedrich Werz, Mannheim , und Max Tafelmeier , Schade-
Witz, sämtlich 1 . Komp . .

den Musketieren Georg Beck, Mannheim , und Emil Geiger ,
Reudenau , beide 2. Komp . , dem Reservisten Peter Tichm ,
Mannheim , dem Gefreiten Karl Grimpe , Colli , dem Mus »
ketier Friedrich Dietrich, Mannheim , sämtlich 3 . Komp.,

dem Landsturmmann Leopold Bahr , Kärlich, dem Unieroffi -
zier Friedrich Eichinger, Mannheim , dem Musketier Franz
Juszczak , Buer, sämtlich 4 . Komp., dem Gefreiten Otto Zim-
mermann, Dolwitz , dem Ersatzreserviften Peter Meisen , Bir -
kelsdorf, beide 1. M -G .K ,

dem Unteroffizier Wilhelm Ariele, Bad Wildungen, dem Mus -
ketier Andrea? Beuchert, Dörlesderg, dem Gefreiten August
Faß, Mittelschefflenz, sämtlich 5. Komp., dem Unteroffizier
August Bergmann . Basel, dem Reservisten .Kaspar Walbrun .
Kätzelsritt , beide Oi. Komp .,

den Musketieren Richard Heinzc, Hamborn , und Karl Lurz .
Schönfeld , beide 7 . Komp., den Musketieren Karl Strohes »
Berghausen , und Adolf Walther , Weinheim, dem Gefreiten
Albert Scherer , Basel, sämtlich 8. Komp .,

dem Gefreiten Isidor Selzam , Wippfeld , dem Schützen Her-
« an« Riedinger, Dossenheim , beide 2. M.G .K., dem Unter«
offizier Johann Köhler, Lahr , dem Landsturmmann Fried -
rlch Schmidhanstr , Haltingen , dem Unteroffizier Otto Em -
mert, Reckarelz, dem Ersatzreservisten Eduard Moog , Cöln,
sämtlich 8. Komp .,

dein Musketier Karl Ebnet, Heidelberg , dem Landwehrmmm
Eugen Riebet, Schiltach, beide 1V . Kouch., de»l Vizefeld-
webel Joseph Jsak, Lahr, den , Lanttvehrmann Karl Kaiirr ,
Ulm i . Bad ., dem Unteroffizier Egon Zimmermann , Liei ,
sämtlich 11 . Komp..

den Landwehrmännern Anton Cassel , Wilen (Schweiz) nutz
Jsak Göller , Meisenheim, beide 12. Komp .» dem Gefreiten
Joseph Schufte, Glösingen , dem LanÄvehrmann Matthias
Hufer, Meisenheim, beide 8. M .G .K.,dem Leutnant d . R . und Zugführer Hermann Etlinghans ,
1 . Komp., Berlin , dein Ersatzreservisten Peter Gymnich, 3«
Komp. , Cöln-Lindenthal , und Peter Moll, 8 . Komp ., Feld-
cassel ,

sämtlich Ref .-Jnf . -Regt . Nr . 238 .
I. 5i

dem Bizefeldtoebel Teufel , 11 . Komp . , Willstädt, dein Gcfrei -
ten d . Ldst . Pa « "kt, 1 . M .G .K ., Rheidt,

II . Klasse :
dem Landsturmmann Grafs , 9. Komp . , Cöln-Höhenberg, dem

Unteroffizier Ehret , 12. Kouip ., Niederschsp ^ eim , dem Er -
fatzreservist« ! Halberg, Cöln-Nippes, dem Gefreiten d . R .
Spinnrath , Brummern, beide 3 . Komp.,

dem Musketier Kast, g . Komp ., Lichtental, dem Landsturmmau »
Gottschalk, 10 . Komp ., Kärlich, dem Ersatzreservisten Ma »
kowsky, 8. Komp. , Cöln ,

dem Wehrmann ll OeltjenbrunS, Oldenburg, dem Gefreiten
d. L . II Krehwifch , Lützelsachsen , dem Landsturmmann Wol-
ter, Eilendorf, dem Unteroffizier d . R. Mohren , Paffen «
dorf , sämtlich 1 . Komp.,

den Musketieren Engler , Lahr i . B, , Echuman» , Veldenz, und
Klei«, Merscheid , dem Ersatzreserviften Müller , Stolberg,
sämtlich 2 . Komp .,

dem Unteroffizier d . Ers .-Res. Erbe, Letter, dem Ersatzreser-
visten Boese, Bonn, dem Musketier Kiirner , St . Peter , samt-
lich 3 . Komp.,

dem Gefreiten d . L . I Koch , Cöln, dem Landsturminann Ham -
mann , Hamburg , dem Musketier Schlegel , St . Märgen,
sämtlich 4. Komp . , dem Schützen d. Ldst. Reis , 1 . M .G .K.,
Jobannisthal bei Süchteln,

dein Gefreiten Andres , Steinen , dem Bi .̂ feldwebel Jnrifchka ,
M . - tz>ladbach , dem Musketier Schirl , Düren , dem Land -
stnrmmann Drenkhahn, Hamburg , sämtlich b . Komp.,

den Gefreiten Eschweiler, Rösberg und Bicregge, HeuAveiler,
dem Wehrmann I Adams, Wildenrath , sämtlich ö . Komp..

dein Musketier » aber, Langendorf, dem Gefreiten d . L . I
Birnbräuer , Lichtental , dem Landsturmmann Fuchs , Leu-
scheid, sämtlich 7 . Komp .,

dem Reservisten Lipps , Eutingen , dem Unteroffizier d'
. R.

Reubauer, Cöln- Kalk, dem Ersatzreservisten Schnitzler , Wtf-
den . sämtlich 8. Komp ., dem Schützen Rusch, 2. M .G-K .,
Hellbrock ,

bent Ilnteroffizier d . Ldst . Schäfer , Godesberg , dem Gefreiten
d. Ldst. Karczewskh, Hörde, dem Musketier Eich, Krähwinkel ,dem Landsturmmanil Klemm , Coblenz , sämtlich 3. Komp.,

dem Ersatzreservisten Ellroth, Neuwied, dem Landsturmmann
Weber, Zemmer, dem Ersatzreservisten Kahlenberg , Nieder-
elvenich, sämtlich 1V. Komp .,

dem Unteroffizier d . Ers .-Res . Tillenburg, Cöln-Niehl , dem
Ersatzreserviften Birk, Nochen, dem Landsturmmann Lies«,
Groß -Fahlei «tv«rder. dem Gefreiten Müller, Freiburg , samt -
lich 11 . Komp .,

dem Musketier Lemaire , Malmedy , dem Landsturmmann
Finck, Esch , dem Gefreiten Werdelmann , Wattenscheid , sämt-
lich 12 . Komp ., dem Schützen Kreiseler , 3. M .G.K. Dessau,

dem Musketier Haupt , Cottenheim , dem Landsturmmann
Gorrg, Prüm , dem Reservisten Rieste«, Aachen, sämtlich
8. Komp.,

den Musketieren Kindel , 12 . Komp., Dünstekoven unL AhrenS ,
4 . Komp ., Nioioohld, dem Landsturmmann Ferber , IL. Komp .,
Cöln-Kalk,

dem Musketier Panque , Obersorstbach , dem Unteroffizier Hah«,
Achern. beide 9 . Komp . , dem Ersatzreservisten Kleinmam »,
7 . Komp . , Bärenbach , dem Landsturmmann Scheer, 18. Komp ,
Neuwied ,

dem Musketier Bausch, 5. Komp. , Pforzheim , dem Landsturm -
mann Becker, 12 . Komp ., Geesthacht , dem Musketier Braun ,
11 . Komp . , Nufringen, dem Ersatzreservisten Wolf, Düren ,
dem Musketier Ketelfen , Elmshorn , beide 1 . Komp .,

dem Gefreiten d. Ldst . Land. 8. Komp. , Niederdreisibach, dem
Webrmann II Gönner , Bingen , dem Ersatzreservisten Braun ,
Horst , dem Landsturmmann Winken ?, Rheydt , sämtlich 3.
Komp .,

dem U . iteroffizicr d . Erf. -Ref . Becker , Bleicherode, dem Ae«
freiten Hagrdcrn , Wolfshagen, dem Ersatzreserviften Mehl»
Süchteln , dem Landswrmmann Goffart , Niederau , dem ®e«
freiten d . Ldst. Ungcr , Hamburg ,

dem Landsturmmann Klein, Endehöh bei fSftn , dem MuH«
ketier Eifele , Oberweier, dem Gefreiten t». L. II Wahl ,



© roitSfe® , dem Musketier Conrad , Cöln , dem Landsturm -
mann Fournell , Rheydt ,

Dem Unteroffizier d. L. II Nicßen , Porselen , dem MuZketier
Colvenbach, Cöln -Ehrenfeld , dem Unteroffizier Deubel , Ett -
linken , dem Landsturmmann Rrichardt , Hamburg -Äergedorf ,dem MuZketier Kraus , Bourheim , dem Landsturmann Gossen,CSln a . Rh ., sämtlich 7 . Komp .,>en Musketieren Bonderschen, Hamburg und Klömpken , Hoch -
Heide , dem Gefreiten d . Ldst. Mindermann , Gevenich , den
Musketieren Bechler, Wlaldprechtsweier und Lesrrinier , Cöln ,dem Landsturmmann Nork, .Hambach, dem Gefreiten Lipvs ,
Schutterwald , dem Musketier Baller , Cöln -Ehrenfeld , samt -
lich 8. Komp. ,

dem Unteroffizier d . L. II Herber , Mehring , dem Kriegsfrei -
willigen Best, Urbar , dem Landsturinmann Blindert ,
Schweinheim , dem Wehrmann I Kleine , Cöln , sämtlich 5.
Komp .,

dem Sanitäts -Soldaten Dahme » , Haus Kommen , dem Unter -
offizier Huxdorf , Hamburg , dem Unteroffizier d. L. I Henrici ,
Cassel , sämtlich 6 . Komp . .

pem Schützen d. Ldst . Reinecke, Bremen , dem Schützen d . L . I
j>pr* h ° Si+. fU - *% CvrV-" -^

Sitling , Erfurt , und Kalter , Cöln -Sülz sämtlich 2. SR.QiJt.,| >on Musketier Bus , Iversheim , dem ^andiruruimann
kenich , Cöln -Deutz , dem Unteroffizier d . R . Meyer , Husum ,dem Landstnrmmann Stankiewiy , Essen -Rellinghausen , sämt-
lich l . Komp . ,

dem Musketier Nittel . 2 . Komp ., Cöln , dem Landsturmmann
Boisin , 4 . Komp . , Mannheim ,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 240 .

Nicbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 13. Januar .

Der Kaiser an das deutsche Molk .
W.T .B. Großes Hauptquartier , 12. Jan .

(Amtlich.)
An das deutsche Volk !

Unsere Feinde haben die Maske fallen lassen . Erst
haben sie mit Hohn und heuchlerischen Worten von Frei -
heitslicbe und Menschlichkeit unser ehrliches Friedens -
angebot zurückgewiesen . Mit ihrer Antwort an die Vcr-
«inigte » Staaten haben sie sich jetzt zu einer Eroberungs -
sucht bekannt, deren Schändlichkeit durch ihre verleumde-
rische Begründung noch gesteigert wird.

Ihr Ziel ist die Niederwerfung Deutschlands, Zerftücke -
lung der mit uns verbündeten Mächte und die Knechtung
der Freiheit Europas und der Meere unter dasselbe Joch,
das zähneknirschend jetzt Griechenland trägt . Aber was
sie in 30 Monaten des blutigsten Kampfes und des ge-
wisseni»seste» Wirtschaftskrieges nicht erreichen konnten,
das werden sie auch in aller Zukunft nicht vollbringen .
Unsere glorreichen Siege und die eherne Willenskraft , mit
der unser kämpfendes Volk vor dem Feinde und daheim
jedwede Mühsal und Not des Krieges getragen hat , bür -
gen dafür , daß unser geliebtes Vaterland auch fernerhin
nichts zu fürchten hat. Hell flammende Entrüstung und
heiliger Zorn werden jeden deutschen Mannes und Wei-
bes Kraft verdoppeln, gleichviel , ob sie dem Kampf der Ar-
beit oder dem opferbereiten Dulden geweiht sind. Der
Gott , der diesen herrlichen Geist der Freiheit in unseres
tapferen Volkes Herz gepflanzt hat , wird uns uud unseren
treuen , sturmerprobten Verbündeten auch den vollen
Sieg über alle feindliche Machtgier und Vernichtungswut
«eben .

Wilhelm I . R .

B Die Kriegsxiele der Entente .
Nadj wochenlangen Beratungen haben die Regierungen

ber feindlichen Länder dem Präsidenten der Vereinigte »!
Staaten die Antwort auf feine Friedensnote zugehen las-
Sie ist zu einem Dokument geworden, das selbst dem Ver-
blendetsten die letzten Ursachen des Weltkrieges enthüllt .
Denn die Ziele der Entente , wie sie diese Antwortnote
festlegt, bedeuten in Wahrheit nichts anderes als die Ver-
wirklichung der Eroberungs - und Vernichtungspläne , um
derentwillen unsere Feinde , vor allem England , das nn -
geheuere Risiko des Krieges auf sich geladen haben. Die
brutale Anmaßung , mit der diese Ziele heute , nach 2% r
jährigem Scheitern aller Anstrengungen in einem Augen¬
blicke ausgesprochen werden, in dem Wohl sämtliche Neu-
trale , vielleicht sogar die Völker der Entente , ein Wort der
Mäßigung erwartet hatten , grenzt nahezu an politischen
Wahnsinn . Was die Entente will, ist , mit klaren Worten
gesagt, die Vernichtung des Deutschen Reiches , dessen
„Völker" indessen — in welcher Form ist nicht gesagt
— ihre Existenz weiterführen dürften , die Zurückgabe der
Provinzen und Gebiete, „die früher den Alliierten durch
Gewalt oder gegen den Willen ihrer Bevölkerung ent-
rissen worden sind"

, worunter in erster Linie Elsaß -Loth-
ringen gemeint ist , die „Befreiung der Italiener , Slo -
wenen, Rumänen , Tschechen und Slowaken von der
Fremdherrschaft" , also die Zerstückelung der österreichisch-
ungarischen Monarchie, und die Aufteilung der Türkei , da-
neben aber auch die Wiederherstellung Belgiens , Serbiens
und Montenegros , Entschädigungen für diese , die
Räumung der besetzten Gebiete von Frankreich,
Rußland und Rumänien mit den „gerechten
Wiedergutmachungen"

, ein territoriales Abkommen und
internationale Regelungen , die geeignet sind , die Land -
und Seegrenzen gegen (im Sinne der Entente ) ungerecht-
fertigte Angriffe zu schützen u . a . m . — in der Hauptsache
also die politische , militärische und wirtschaftliche Wehr-
losmachung und Auslieferung Deutschlands und
seiner Verbündeten . Kann m nach dieser feier¬
lichen amtlichen Verlautbarung der feindlichen
Staatslenker noch einen ehrlich Denkenden ge-

ben, der zu bezweifeln wagt , daß allein der Machthunger
und die Eroberungsgier der Entente den furchtbaren
Weltbrand entfesselt haben? Mit Worten voll flammen -
den Zorns hat der Kaiser in seinem gestrigen Aufruf an
das deutsche Volk den Hohn , die Heuchelei und die ver-
leumderische Schändlichkeit dieser Antwort auf unser Frie -
densangebot gekennzeichnet . Und es gibt keinen Deut¬
schen , der nicht jedes Wort dieser kaiserlichen Kundgebung
mit Begeisterung unterschriebe, keinen, der nicht den
auf Vernichtung Deutschlands und seiner Verbündeten
abzielenden Forderungen der Entente ein entschlossenes
„ Niemals ! " entgegensetzte . Gestützt auf unser gutes Ge-
wissen , entflammt durch das Bewußtsein , daß der Kampf
um das Ganze und Höchste geht, auf Gott und unsere
Kraft vertrauend , sehen wir dem letzten Abschnitt des
furchtbaren Blutvergießens entgegen. Unsere heldenmü¬
tigen Truppen werden auch künftighin den Sieg an ihre
Fahnen heften, und das .Heer der Daheimgebliebenen
wird sie zu unterstützen wissen , ob auch dem endgültigen
Triumph der guten Sache noch lveitere Monate der
Knappheit und Entbehrung voraufgehen mögen. Die
Verantwortung für die Opfer an Menschenlebenund Kul -
turgütern aber , die der Krieg bis dahin fordern wird ,
fällt jenen zur Last, die in frevelhaftem Vernichtungswil -
len das Friedensangebot des Vierbundes mit Hohn und
Schimpf zurückgewiesen haben.

*

Der Wortlaut der Note.
Die Antwort der alliierten Regierungen auf die Note

des Präsidenten Wilson vom 19 . Dezember lautet folgen¬
dermaßen :

„Die alliierten Regierungen haben die Note , die ihnen
ani 19. Dezember 1916 im Namen der Regierung der Ver-
einigten Staaten übergeben wurde , erhalten . Sie haben
sie mit der Sorgfalt geprüft , die gleichzeitig ihre richtige
Empfindung von dem Ernst der Stunde und ihre aufrich-
tige Freundschaft für das amerikanischeVolk gebieten. Im
allgemeinen legen sie Gewicht darauf , zu erklären , daß sie
den hohen Gesinnungen , von denen die amerikanische Note
beseelt ist , den Zoll ihrer Anerkennung darbringen , daß sie
sich mit allen ihren Wünschen dem Plane der Schaffung
einer Liga der Nationen anschließen , die Frieden und Ge¬
rechtigkeit in der Welt sichern wollen und sie erkennen alle
Vorteile an , die die Einrichtungen internationaler Be-
stimmungen zur Hintanhaltung gewaltsamer Konflikte
zwischen den Nationen für die Sache der Menschheit und
der Zivilisation bringen wird , Bestimmungen , die die er-
forderlichen Maßnahmen (sanction) in sich schließen müs-
fen , um die Ausführung zu gewährleisten und so zu ver-
hindern , daß die anscheinende Sicherheit nicht dazu dient ,
neue Angriffe zu erleichtern.

Die Erörterung künftiger Abmachungen, die einen
Frieden sichern sollen , hat zunächst eine befriedigende Re-
gelung des gegenwärtigen Streites zur Voraussetzung.
Die Alliierten empfinden so tief wie die Regierung der
Vereinigten Staaten den Wunsch , möglichst bald diesen
Krieg beendigt zu sehen , für den die Mittelmächte verant -
wortlich sind und der der Menschheit grausame Leiden
auferlegt , aber sie sind der Ansicht , daß es unmöglich ist,
bereits heute einen Frieden zu erzielen, der ihnen die
Wiedergutmachungen , Rücker st attungen
und Bürgschaften sichert, auf die sie ein Recht haben
infolge des Angriffes , für den die Mittelmächte
die Verantwortung tragen und der im Ursprung gerade
darauf abzielte, die Sicherheit Europas zugrunde zu
richten . Die alliierten Völker hegen die Überzeugung,
daß sie nicht für ein selbstsüchtiges Interesse , sondern zum
Schutze der Unabhängigkeit der Völker, des Rechtes der
Menschheit kämpfen. Die Alliierten sind sich vollkommen
klar über die Verluste und Leiden, die der Krieg den Neu-
traten wie den Kriegführenden zufügt , und sie beklagen
sie , aber sie lehnen die Verantwortung dafür ab , da sie
den Krieg in keiner Weise gewollt oder hervorgerufen ha-
ben und sich bemühen, die Schäden zu mildern , soweit
dies mit den unerbittlichen Forderungen der Verteidi -
gung gegen die Gewalttätigkeit nnd die Fallstricke des
Feindes vereinbar ist.

Mit Genugtuung nehmen sie zur Kenntnis , daß die
amerikanische Mitteilung in keiner Weise ihrem Ur-
sprung nach mit derjenigen der Mittelmächte zusammen-
hängt , die am 18 . Dezember von der Regierung der Ver-
einigten Staaten übergeben wurde . Sie zweifelten nicht an
dem Entschluß der amerikanischen Regierung , selbst den
bloßen Anschein einer auch nur moralischen Unterstützung
des verantwortlichen Urhebers des Krieges zn vermeiden .
Die Alliierten Regierungen halten es für ihre Pflicht ,
sich in der freundschaftlichsten und klarsten Weise gegen eine
Gleichstellung auszusprechen, die auf öffentlichen Erklä¬
rungen der Mittelmächte beruht und in direktem Wider¬
spruch zur offenkundigen Sachlage steht . Sowohl bezüg-
lich der Verantwortung in der Vergangenheit , wie be-
treffend der Eigenschaften für die Zukunft . Präsident
Wilfon hat durch ihre Erwähnung gewiß nicht beabsich-
tigt , sich ihr anzuschließen .

Eine historische Tatsache steht gegenwärtig fest, nämlich
der An griff swilleDeu tfchlands und Öfter -
reich - Ungarns , um ihre Vorherrschaft in Europa
und ihre wirtschaftliche Herrschaft über die Welt zu sichern .
Deutschland hat durch die Kriegserklärung und die sosor-
tige Vernichtung der belgischen und luxemburgischen Un-
abhängigkeit , durch die Art , wie es den Kampf geführt
hat , eine systematische Verachtung aller Grundsätze der
Menschlichkeit und der Rechte der kleinen Staaten ge-
zeigt. Je mehr sich der Konflikt entwickelte , wurde die
Haltung der Mittelmächte und ihrer Verbündeten ein
ständige? Hohn auf Menschlichkeit und Zivilisation . Ist

es nötig , an die Greuel zu erinnern , dke den Einfall fr
Belgien und Serbien begleiteten, die schonungslose Ver-
waltung der besetzten Länder , die Niedermetzlung vo»
Hunder -cvtnfenden von harmlosen Armeniern , die Bar -
barci gegen die Bevölkerung von Syrien , die Zeppelin -
angriffe auf offene Städte , die Zerstörung von Postdauw -
fern und Handelsschiffen unter neutraler Flagge durch
Unterseeboote. Die grausame Behandlung der Kriegs -
gefangenen, die Justizmorde an Miß Cawell und Ka¬
pitän , Fryatt , die Verschleppung der Zivilbevölkerung in
die Sklaverei usw . , die Hinrichtung von Carwille und die
Reihe von Verbrechen , die ohne Rücksicht auf die allge-
meine Mißbilligung begangen wurden , erklären , dem
Präsidenten Wilson vollständig den Protest der Alliierten .

Diese sind der Meinung , daß die Note , die den Vera -
rügten Staaten als Antwort auf die deutsche Note über-
reicht wurde , die von der amerikanischen Regierung ge-
stellte Frage beantwortet und nach dein eigenen Ausdruck
der Alliierten eine öffentliche Erklärung bezüglich der

Bedingungen ,
unter denen der Krieg beendigt werden könne, darstellt ,aber Präsident Wilson wünscht noch mehr, er wünscht, daß
die kriegsührenden Mächte offen die Ziele bekannt geben,
die sie sich bei der Fortführung des Krieges setzen . Die
Alliierten können auf diese Forderung ohne Schwierigkeit
antworten . Ihre K r i e g s z i e l e sind wohlbekannt . Sie
haben sie mehrfach in den Erklärungen der Oberhäupter
der verschiedenen Regierungen dargelegt . Diese Ziele
werden in den Einzelheiten mit allen Kompensatio -
n e n und gerechtfert igten Entschädig un -
gen für den erlittenen Schaden erst in der Stunde der
Verhandlungen auseinandergesetzt werden ; ab« die zivi-
lisierte Welt weiß, daß sie alles Not !»endige einschließen
und in erster Linie die Wiederherstellung
Belgiens , Serbiens und Montenegros , du
ihnen geschuldeten Entschädigungen , die R ä u -
m u n g der besetzten Gebiete von Frankreich , R u ß-
l a n d und R n m ä n i e n mit den gerechten Wieder -
gutmachungen , die Reorganisation Euro *
Pas , Bürgs cha ft für ein dauerndes Regiine , das so-
wohl auf der Achtung der Nationalität und der
Rechte aller kleinen und großen Völker begründet ist wie
auf ein territoriales Abkoinmen und inter -
nationale Regelungen , die geeignet sind , die Land - und
Seegrenzen gegen ungerechtfertigte Angriffe zu schützen,
die Zurückgabeder Provinzen und Gebiete ,
die früher den Alliierten durch Gewalt oder gegen
den Willen ihrer Bevölkerung entrissen worden
sind , die Befrei ung der Italiener , Stove -
uen , Rumänen , Tschechen und Slowaken von
der Fremdherrschaft, die Befreiung der Bevölkerungen ,
die der blutigen Tyrannei der Türkei unterworfen sind
und die Entfernung des osmanifchen Rei -
ches aus Europa , weil es zweifellos der westlichen
Zivilisation fremd ist . Tie Absichten Se . Majestät des
Kaisers von Nußland bezüglich Polens sind klar unj
durch die Proklamation kund gegeben , die er an seine Ar-
meen gerichtet hat .

Wenn die Alliierten Europa der brutalen Begierde des
preußischen Militarismus entreißen wollen, so war ei
selbstverständlichniemals ihre Absicht, — wie man vorge¬
geben hat — die Vernichtung der deutschen Völker und iht
politisches Verschwinden anzustreben . Was sie vor allem
wollen, ist die Sicherung des Friedens auf der Grundlagi
der Freiheit und Gerechtigkeit, der unverletzlichen Treue
die die Regierung der Vereingten Staaten stets beseel!
Mt . Die Alliierten einig in der Verfolgung diefes hohen
Zieles , sind jeder , einzeln und gemeinsam, entschlossen,
mit ihrer ganzen Kraft zu handeln und alle Opfer zu
bringen , um den Streit zn einem siegreichen E n d <
zu führen , von dem ihrer Überzeugung nach nicht bloß ihi
eigenes Heil und ihre Wohlfahrt , sonder» auch die Zu¬
kunft der Zivilisation selbst abhängt .

"
*

Der „Agence-Havas " zufolge hat Briand gestern dem
Botschafter der Vereinigten Staaten gleid^ eitig mit dei
Antwort der Alliierten eine Note der belgischen Regie«
rung überreicht, deren Inhalt sich ungefähr auf . derselbe!
Stufe der Lügenhaftigkeit und Heuchelei wie jene der Em
tente bewegt.

*

Das Echo in der Presse .
Berlin , 1£ . Jan . Die Berliner Presse bespricht die Entente «

Antwort an Wilson im einmütig entrüsteten Sinn .
Dazu , daß die Ententemächte in ihrer Note in Abrede stellen,

die Vernichtung der ..deutschen Völker " anzustreben , sagt die
freisinnige „Börsenzeitung " : „Dem " Auslande gegenüber gibt
es schon seit einem halben Jahrhundert keine einzelnen deut -
sehen Völker mehr , sondern nur ein einziges , großes
deutsches Volk . Und das wird für seine Existenz in
Macht und Ehre bis zum äußersten kämpfen .

"
Das freisinnige „Verl . Tagebl .

" schreibt : „Indem sie F o r<
derungen aufstellt , die man nur toll und sinnlos
finden kann und die keinem einzigen Deutschen auch nur eint ,
Sekunde lang erwägenswert erscheinen können , schafft die
Note nicht eine Erschwerung , sondern eher eine E r l e i ch -
terung der inneren Situation . Das deutsche Volk
ist unerschüttert , hält weite Gebiete besetzt , und wenn eS
gegenüber möglichen Borschlägen sich zweifellos zu verschie-
denen Meinungen bekannt hätte , so wird es völlig einig , stark
unÄ entschlossen sein , beim Anblick des Schicksals , das man ihm
bereiten will ."

Die nationalliberale „Tägl . Rundsch. " betont : „Es gibt
kaum Worte , um das Dokument von Schamlosigkeit zu brand -
marken , als dah diese allen Tatsachen , allen Erkenntnissen ,
allen Gewiffensüberzeugungen , allen aktenmäßig erwiesenen
Tatbeständen Hohn sprechende Note des Zehnverbandes in der
Geschichte stehen bleiben wird , so lange MenschengedachtmS
reichen wird . Der Krieg der Noten dürfte sich damit ernst»
weifoi erschöpft haben . Vom Sereth her und vom Mittelmee »
redet ein anderer Krieg mit eindringlicheren Stimmen .

Die agrar -konservative ^Deutsche Tageszeitung erkla« :
.. Auch das blindeste Auge in Deutschland muß letzt sehen , datz



• i gegenüber Viesen Feinden Kampf bi » zum Äußer -
kt n gilt und daß unsere Landesinteressen nicht durch eine
kcriiandigung , sondern nur durch einen Sie « gesichert werden
können .

"
Die konservative „Kreuzzeitung " stellt fest : „Räch dem gau -

«e« Inhalt der Rote ist keine Rede davon , daß sie auch eine
Dp ^ Ite der Tür zum Verhandlungsraum offen lieh , vielmehr
ßvrrd hisse krachend ins Schloß geschlagen" .

Der parteilose „Verl . Lok.-Anz .
" hebt hervor : » Die Reu -

iralen « nuen , wenn ste die Ententeantwort mit unserer , ihnen

ß
gleichzeitig zugegangenen Rote vergleichen , nur den Ein -

d gewinnen , daß England in diesen Krieg gezogen ist ,
» m die Erdkarte so umzugestalten , daß die ganze
»«wohnte Erde ohnmächtig zu seinen Annen
liegt und daß Deutschland zu ewiger Macht¬
losigkeit verurteilt wird und Österreich
schwindet . Der Zehnverband hat jetzt für alle Zeiten
« rkundlich festgelegt , daß dieser Krieg ein E r o b e r u n g s -

krieg war . Es geht aus ihren Frisdensbedlngungen her-
dor , daß sie mit dem vor dem Kriege in Europa herrschenden
Ar,stand sehr unzufrieden waren und ihn gelvaltsam andern
^

Der
" '

sozialdemvkvatische „Vorwärts " schreibt unter der Über-

schrist „Das entschleierte B -ild"
: „Die Note an Wivon sei

weit davon entfernt , ein Friedensangebot zu sein , « »es «
eine neue Kriegserklärung mit uferlosen Er -

« bernngszielen , an deren Erreichbarkeit man auch dru-

ben nicht glauben Vnne . M>an glaube Deutschland und
Verbündeten einschüchtern zu können . Jetzt wäre jede
Tat i ed es Wort , das davauf hinauslmife , den Berte, -

di gungswillen des deutschen Volke ? zu er -

schüt tern , ein Verbrechen am deutschen Volk .

Rentrale Stimmen .
Mvttcrdai« , 13 . Jan . Der ..Nieuwe Rotterdamfche Cou -

taut " schreibt über die Antwort der Entente an Wilson . „Es
iU in der Tat nicht möglich , in ihr irgend e,n Anzeichen von

Ecncigchcit für den Frieden zu erblicken. D,e Entente scheint
jetzt entschlossen zu sein , bis zum bitteren Ende durchzu-

*
„Nicuws van den Tag " schreibt: „Die Entente hat Er -

oberungsabsichten . Es ist ein reiner Grobe -

rnngsplan , wenn von der Verneibung der Türken . aus
Lnropa gesprochen wird .

"

Stockholm, 12. Jan . Zu der Antwortnote der Entente an

Wilson schreibt „Rya Daglight Allahanda " : „Schon aus dem

kurzen Auszug geht hervor , daß es nicht die Absicht der En -

tente ist, die Friedensmöglichkeiten zu vergrößern , sondern
abzuwenden . Die Note an Wilson mutz aus einem Lande
stammen , in dem das Dämonische und Verrückte allzu
großen Spielraum erhalten hat ."

Im „Astonbladet " behandelt Ernst Liljedahl die Forde ,
r u n g e n S ch w e d e n s bei Durchführung des Nationali -
täten Prinzips . EL betont , diese mutzten heißen :
..Schleifung der Auslandsbefestigungen und Wiedererrichtung
des finnischen Staates .

"

Zweiter Tagesbericht vom 11 . Januar .
W . T .B . Berlin , 12. Jan . , abends . (Amtlich .) Nord -

iich der Ancre sind Kämpfe im Gange .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 12. Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
L

'
st l i ch e r Kriegsschauplatz :

Am Mündnngswinkel des Screth nahmen die Kämpfe
einen günstigen Verlans . Am Südflügel der Heeressront
des Generalobersten Erzherzog Joseph warfen die öfter -
reichisch -ungarischen nnd deutschen Bataillone des Gene -
ralmajors Goldbach südlich der Oitoz -Straße den Feind
In raschem Ansturm ans mehreren hintereinauderliegen -
den Höhenstellnngcn . Der Kamps kostete den Russen
außer schweren blutigen Verlusten k Maschinengewehre
und 3 Minenwerser , die nebst einem Offizier und 80
Mann in unserer Hand blieben . Russische Gegenstöße
verliefen , wie an den Vortagen , ergebnislos . Sonst bei
den k. nnd k. Streitkräften der Ostfront nichts von Be -
lang .

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz :

Nichts zu melden :
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :

von Höfer , Feldmarschalleutnant .
Ereignisse zur See :

Ein Geschwader von Seeslngzeugen hat in der Nacht
vom 11. ans den 12. Jiknuar das feindliche Abwehrflug -
seid bei Beligna , das seit der Zerstörung durch unsere
Flieger bei den Angriffen vom 14 . November und k. Dc -
zcmber wieder anfgebant worden ist, sehr erfolgreich mit
Bomben belegt . In den neuerrichteten Hangars wurden
mehrere Volltreffer erzielt . Flottenkommando .

W .T .B . Sofia , I . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front : Aus
der ganzen Front schwaches Geschützfeuer beider Parteien .
In der Ebene vom Sereth Patrouillengefechte und Tätig -
keit .her beiderseitigen Flieger .

R ü manische Front : Feindliche Monitore haben
Tnlcea beschossen . Sonst nichts zu melde « .

W.T .B . Sofia , 13. Jan . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 12. Jan . Mazedonische Front : Zwi -
scheu Ochrida und Prespa -See machten die bulgarischen
und die verbündeten Truppen Fortschritte . An der übri -
gen Front ist außer schwachem Artilleriefeuer an einigen
Punkten nichts von Bedeutung zu melden .

Rumänische Front : Feindliche Monitore be -
schössen Tulcea . Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Tulcea und Jfaccea . In Tulcea wurden Frauen und
Kinder getötet , zahlreiche Häuser sind zerstört . Vor Isar -
reo versenkten wir durch Artillerieseuer einige feindliche
Schlepper .

Der Krieg xnr See .
Ein englischer Transportdampfer versenkt .

W . T.B . Berlin , 13. Jan . (Amtlich .) Am 28. De -
zember hat eines unserer Unterseeboote im englischen Ka >
»al einen abgeblendeten von Zerstörern begleiteten
Transportdampfer von etwa 3000 Tonnen ver¬
senkt.

Der Untergang der „Regio « Marghenta " .
Rom , 12 . Jan . Das M a r i u e m i n i st er i u m teilt

mit : Da die militärischen Gründe gegen die Veröffent -
lichung der folgenden Mitteilung weggefallen sind , kann
bekannt gegeben werden , daß in der Nackt vom lt . De -
zember das Linienschiff „ Regina Margherita "

unterwegs auf z w e i M i ne n g e st o ß e n und gesu n-
ken ist . Das Ereignis vollzog sich in wenigen Minuten .
Bei der Schwere der Zerstörung des Schiffskörpers , in -
folge deren das Schiff mit dem Bug nach vorne sank .
Von 945 Mann , die sich an Bord befanden , wurden die
meisten in die Tiefe geriffen und ver -
schwanden mit dem Schiff . Ungünstige Umstände
machten die Rettung der Überlebenden sehr schwierig ,
Wöhrend immerhin 27V geborgen werden konnten . Der
Kommandant des Schiffes und 14 Offiziere
sind unter den Vermißten . Außer den bisher
veröffentlichten Schiffsverlusten ist kein weiterer Verlust
festgestellt worden . Die seinerzeit in der Öffentlichkeit
verbreiteten gegenteiligen Nachrichten sind durchaus falsch.

Berlin , 12. Jan . Wie verlautet , beträgt der Verlust der
norwegischenHandelsmarine seit Beginn des
Krieges ins gesamt272 Schiffe mit 367000 Br ut -
toregistertonnen .

Berlin , 12 . Jan . Kapitänleutnant Hans W a l t h e r ,
der unter äußerst schwierigen Verhältnissen die Versen -
kung des „Su ffren " herbeiführte , wurde der Orden
Pour le merite verliehen . Das Ritterkreuz
des Hausordens von Hohenzollern erhielt
Kapitänleutnant Philipp Becker , dessen Unterseeboot 55
Tage unterwegs war . Die gleiche Auszeichnung wurde
dem Oberleutnant z. S . S t e i n b a u e r , der , wie gemel -
det , den „ Gauloi s " torpedierte , verliehen .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 12. Jan . Amtlicher Bericht von ge-

stern : Kaukasusfront : Kein wichtiges Ereignis .
Wir eröffneten ein überraschendes Feuer gegen mehrere
feindlicheSchiffe , die sich im Hafen von MeiyS ( ?)
befanden . Wir zer st orten durch Volltreffer einen
englischen K reuz e r vom Typ „Aano ., (Mno ?) ,
ohne daß dieser Zeit fand , das Feuer zu eröffnen . Das
Wrack des Kreuzers brennt noch . Das eine
Torpedoboot , das sich ebenfalls im Hafen befand , entfloh ,
nachdem ihm durch unser Feuer ein Mast zerbrochen war .
Ein anderes W a ch t s ch i f f von unbekannter Nationa -
lität erhielt während der Flucht einen Volltreffer
und entfernte sich, stark zur Seite überneigend , in füd -
licher Richtung .

Nach Artillerievorbereitung , die 48 Stunden dauerte ,
griffen die Engländer unsere Stellungen in der Gegend
von I m a n—M uhamed , ö st lich von K u t- ^ e I—
A m ara an . Dem Feind gelang es , zuerst in einigen
Teilen unserer vorgeschobenen Gräben Fuß zu fassen . Er
wurde dann aber durch einen Gegenangriff gegen Mittag
überall zurückgeworfen . Ebenso wurde der
Feind zurückgeworfen , der uns nach heftiger Artillerie -
Vorbereitung mit Bomben an der F e l l a h i e f r o n t an -
griff . In der Umgegend von H a m a d a n unternah -
men wir einen erfolgreichen Überfall gegen
einen feindlichen Vorposten , in dessen Verlauf wir eine
Anzahl Gefangene machten , zwei Maschinengewehre er -
beuteten und die zweite Hindernislinie des Feindes zer -
störten . Der Gegner verlor ungefähr 100 Mann .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 13 . Januar .

'Seine Königliche Hoheit der Großherzog begrüßte ge-

stern nachmittag ein vom Osten zurückkehrendes Land .-

swrmbataillon im Hauptbahnhof .
Heute nahm Seine .Königliche Hoheit die Vorträge

des GeheimeraiS Dr . Freiherrn von Babo und des Ge -

Heimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .
Abends begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin nach dem Hauptbahn -

Hof zur Verabschiedung von Ihrer Hoheit der Prinzessin
Heinrich VII . Reuß , Höchstwelche heute abreiste .

ßrnennungen,Werfehungen,ZuruSeseh«ugenkc.
der etatmäßigen Bcamt -n der

Gehaltstarifabteilungen » bis K.
sowie

Ernennungen , Versetzungen *c.
von nichtctatmäßlgcu Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS ,
der Justiz und des Auswärtigen .

EtatmStzig angestellt :
Aufseher Joseph Kletschinger beim Landesgefängnis Frei -

bürg .
Beamteneigenschast verliehen :

dem Bureaudiener Wilhelm Kerstner bei der Großh . Bad .
Gesandtschaft in Berlin .

I » Ruhestand versetzt:
Gerichtsvollzieher Adolf Ritter beim Amtsgericht Heidel -

berg seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesund -
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste .
Aus dem Bereiche deS Großh . Ministeriums d«L Inner «.

Befördert :
Schutzmann Melchior Christ? in Karlsruhe zum etatmäßi -

gen Polizeisergeanten .
Beamteneigenschaft verliehen :

der Maschinenschreiberiii Frieda Dillig bei Großh . Landes -
lommissär in Konstanz.

Zurückgenommen :
die Ernennung des Schutzmanns Matthäus Hütt in Karl»

ruhe zum Amtsdiener in Waldshut .
— Großh . Vrrwnltungshok . —

Beamteneigenschaft verliehen :
der Wärterin Marie Rrimann bei der Heil - und Pflege «

anstatt Emmendingen .

* Ar . 3? des Gesetzes- und Vcrordnuiigs - Blattes für da?
Grohherzogtum Bade » bat folgenden Inhalt : Verordnungen
und Bekanntmachung : des Ministeriums des Innern : die Fest -
stellung von ^ riegsscbäden im Reichsgebiete betreffend ; den
Verkehr mit Schuhsohlen , Sohlenschonern , Sohlenbewehrungen
und Lederersatzstoffen betreffend ; die Sicherung militärischer
Gebäude und Anlagen betreffend .

HvotzHerzogl
'
iches Koftheatsr .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 13. bis mit 22. Januar .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung . )
Samstag , 13. Jan . Abt . C. 28 . Ab,-Vorst. „Hamlet ." An«

fang 6 Uhr, Ende %10 Uhr. (4 M . )
Sonntag , 14. Jan . 34 . Sondervorst . , mittags 2 Uhr :

Besonders ermäßigte Preise : „Hochtourist." Anfang 2 Uhr,
Ende 4 Uhr . (4) Pf . bis 2 M . j

Abends Vi 7 Uhr : Abt. A . 30 . Ab. - Vorst. „Boccaccio ."

Anfang >A7 Uhr , Ende 3410 Uhr. (4 M . 50 Pf .)
Montag , 15. Jan . Abt. B . 28. Ab.-Vorst. „Das Mädchen aus

der Fremde " . Anfang 148 Uhr, Ende % 10 Uhr. (4 M .)
Dienstag , 16 . Jan . Abt. A . 29 . Ab. -Vorst. „Die Schneider

von Schönau " . Anfang Z-- 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr i4 M .
50 Pf . )

Donnerstag , 18. Jan . Abt. B . 29 . Ab.-Vorst. „Der fliegende
Holländer ". Anfang 7 Uhr, ?410 Uhr (4 M . 50 Pf .)

Freitag , 19. Jan . Abt. C. 29. Ab.-Vorst. „Weh dem , der
lügt ." Anfang 7 Uhr, Ende nach ',410 Uhr. (4 M .)

Samstag , 20 . Jan . 35. Sondervorst . Ermäßigte Preise .
„Wilhelm Teil ." Anfang 6 Uhr. Ende % 10 Uhr. (2 M .)

Sonntag , 21 . Jan . Mittags 2 Uhr. 36 . Sondervorst . Beson -
ders ermäßigte ? ' Einheitspreis . „ Raub der Sabinerinnen ."
Anfang 2 Uhr , Ende %5 Uhr. (43 Pf . bis 2 M .)

Abonnentenvorverkauf Samstag 13, nachm . 3— >25 Uhr C,
A , B .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag 15., vormittags 10 Uhr
an, von Donnerstag , 18., vormittags 10 Uhr an bei der Vor -
Verkaufsstelle des Hostheaters gebührenfrei .

Abends V-il Uhr. Abt. B . 30. Ab.-Vorst. „HoffmaniiS
Erzählungen " . Anfang % 7 Uhr, Ende %10 Uhr. , 4 M .
50 Pf . )

Montag , 22 . Jan . Abt. A . 31. Ab.-Vorst. „Kabale und
Liebe " . Anfang S Uhr, Ende gegen 10 Uhr. (4 M . )

Im Theater in Baden - Baden .
Montag , 15. Jan . 21 . Sondervorst . „Rigslctto ." Anfang Vtl

Uhr , Ende 949 Uhr.

Weuests Drahtnachrichten .
W.T .B . Große ? Hauptquartier , 13. Jan .,

vormittags . (Amtlich .)
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nördlich der Ancre setzte der Engländer heute zu neuen

Angriffen gegen Serre an . Sie wurden größtenteils
blutig abgewiesen .

In einer Vorstellung f' fete sich der Feind fest. Wir Hai«
ten die Hauptstellung .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalseld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayer ».
Die Gefechtstätigkeit blieb gering .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Durch erfolgreichen Angriff deutscher Truppen wurde

nördlich des Slanio - Tales erneut Gelände gewonnen ^
In den ihnen entrissenen Stellungen ließ der Feind sie -
ben Maschinengewehre , siebe » Minenwerfer , große Men -
gen Gewehrmunition und Handgranaten zurück. 4 Offi -
ziere , t70 Mann wurden gefangen genommen .

Beiderseits des Oitoz - Tales blieben starke feindliche
Angriffe gegenüber der tapferen Verteidigung deutscher
und österreichisch -ungarischer Truppen erfolglos . In
erbittertem Nahkampf wurden dem Gegner große Ber -
lüfte zugefügt .
Heeresgruppe des GencralseldmarschallS

von Mackensen .
Am Zusammenfluß von Buzaul und Screth nahmen

Bulgaren ein von den Russen noch gehaltenes Kloster .
Nordwestlich von Braila stürmten türkische Truppen

den Ort Mihalea . Von der russischen Besatzung wurden
400 Mann gefangen . Der Rest , welcher zn entkommen
versuchte , ertrank im Sereth . 10 Maschinengewehre sind
erbeutet .

Im übrigen lag starker Nebel ans den Kampfseldern .
Mazedonische Front :

Ostlich von Cerna gegen Stravina vorgehende feind «
liche Kompagnien wurden zurückgeworfen .

Der Erste Gencralquartiermcister : Ludendotff .

Berlin , 12 . Jan . Zu der Meldung , daß ein engl ! «
fcher Kreuzer von den Türken vernichtet ist,
schreibt die „B . Z "

: Die Meldung des türkischen Heeres -
berichts betrifft dasselbe Ereignis , das bereits als amt -
liche Reutermeldung gestern von englischer Seite
bekanntgegeben wurde . Meis ist die türkische Benennung
der Insel Kastellorizo an der Südwestspitze Kleinasiens
Der türkische Bericht rückt den Erfolg ins richtig «
Licht . Der englische gibt nur den Untergang
eines Flugzeugschiffes zu , während nunmehr be-
kannt wird , daß ein Kreuzer durch das türkische Ge »
schützseuer versenkt und zwei feindliche Schiffe verjagt und
auf ihrer Flucht noch schwer beschädigt wurden .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E. Ruf in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunicke Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Sorben erschien :

ElimninMlist
an

grou Oberin
Unna 6 $neemann

3G Jahre Leiterin des
Grogb Viktoria-Pensionats

Karlsruhe

Preis 40 H

Serlag der G. ZrüiinWn Zof-
bichdmikmi. «sckrche

Lodz - angenehm von Lesohmsoli , Zugleich Appetit bckördernd . kreis Ji z .— die Flasche , auch in Tablettenform Jt 2 .50 , bequem auf Reisen , überall erhältlich

kalten LECIFERRIN stets vorrätig , um bei
IdViekeZBläata , nervöser Abspannunganzuwenden

KONZERT
■• Saal

Dienstag , den 16 . Jan . 1917 ,
1/ 2 9 Uhr abends

Geheimer Hofrat Professor
WILLY

URMESTER
Vortragsfolge : Beethoven -Sonate, op . 24 , Wie-

niawsky , Konzert D-moll , Haydn, Fielrf, Menuett ,Walzer , Willy Burmester , Gavotte , Serenade (neu),
Paganini , Hexeutänr .

Konzertflügel Steinway & Sons .Karlen zu 4 , 3 , 2 , 1.50 und I M. bei KUNTZ, Machf.Kurt Neufeldt , Kaiserstr. 14
von 9— l u . z —7 Ul»r

ÄkahmiUeRriegsvoMge
Auf Anregung des Grotzh - Ministeriums des Kultus und

Unterrichts werden
i« städtisch« » »ltzerthaas, jeloeils abends 8'

,> Uhr,

Öffentliche Vorträge
ballen :
am Miltvoch itn 17. Jauuar 1917 : Herr Geh Rat , ProfessorHr . Gothein an der Universität Heidelberg über
» 'Die zukünftige Organisation der Licht- und

Kraftversorgung ":
am Mittwoch , tat 81. Jauaar 1917 : Herr Geh. Hofrat , ProfessorD p , Aschoff an der Universität Freiburg über

»Leben nud Sterben ";
a » i Mittwoch , tat 28 . Februar 1917 : Herr Geh. Hofrat . Professoran der Technischen Hochschule m Karlsruhe über

»Maffentransportwesen "
(mit Lichtbildern) . 0 .525

Eintrittskarten zum Preise von 1,50 UM., 1 M . und 50 Pf .für jeden Vortrag find bei der Hofmusikalienhandlung von Fr.Dorrt , Kaiserstr. 159 (Eingang Ritterstratze), sowie an der Abend-lasse zu haben.
Der Reinertrag ist sur die Kriegswohlfahrtspflege bestimmt.

a Unsere Hinterlegungskasse verzinst ä
Sa Einlagen bis auf weiteres mit Z

I !
M Die Verzinsung beginnt mit dem auf W

:
den Eingang des Geldes bei der An - W

stalt folgenden Tage M

O Karlsruher Lebensversicherung 8
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt

G

Harmoniums
in gro&er Auswahl , die besten Fabrikate , k

von 165 -— ,Ä an . Teilzahlung gestattet .
Auf Wunsch m .Spielapparat ohneV orkenatn

' von jedem ) . uf »ft spielbar . Melirpr . 60 .— .M-

Odeon -Haus . Karlsruhe
Kaiserstr . 175 :: Tel . 339

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten -Versicherungs -Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beim Eiatritfeslter (Jahre ) SO | 55 | SO | OS t 70 | 75
jährlich % der Einläse : 7,2t » | S,iM4i9,612jM,4S8( MM9» ) 18,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere
Sätze . Für Frauen gelten besondere Tarife . D .512

Aktiva Ende 1915 : 124 Millionea Marie
Tarif « ii . näbere Aus 1- , durch : Hslarich Kasten in Manrjiairn , AugiisU -Anlage IT . Gea. -Agent Ludwig Ziaglwr in Karitrubo, Westeadstr . Ii .

Batzisch er Heimatdauk
— Landesausschub der Kriegsbeschädigtenfürsorge —

Danksagung .
An Geldspeudeu für die badische Krirgsbeschlidigtenfürsorgefind J>i& zum 31. Dezenrher ISIS weiter eingegangen :
a) für die Fürsorge im allgemeinen, uon ; durch Vermitt¬

lung I . K H . Grotzherzogin Luise, Berlin , Verein der Ba -dener 500 M. und Berlin . Bad . Militärverein SR), Karlsruhe ,Verein für ev. Kirchenmusik (Reingewinn feine» ButztagS-
kouzertS) 200, Haslach. Firma Haitz, Eisen - und Stahlwerke500 , Karlsruhe . Frau E . F . 25, Mannheim . Sally Falk 5000,Ungenannt für Vertrieb eines Buches 2,20 , OttosGvanden ,Ev . Pfarramt 5 ;

b ) für das Lazarett tu Ettlingen , von : Ettlingen , Maschi¬nenfabrik Lorenz 8000 ;
c) für blinde Krieger von : Frau Prof . Bredig 10, Unter -

feminar für Handarbeitslehrerinnen (anläßlich des Buka-
rester Sieges gesammelt) 12, Ungenannt 4, Frau E . F . 25,Geschtv . Baer 50, Frau Baurat Lang (aus Goldschmuck ) 140,Gesellschaft „Namenlos "

(durch Hoflieferant Stelzer ) 25 . Le¬
bensbedürfnisverein 300, sämtliche von Karlsruhe ; Schiltach,Frau Pfarrer Ziller (von 2 Gebern ) 20, im Feld . 14. A .-K .,« talSwache, von Landwehrmann Cott 50, Sunthausen ,Frauenverein (Sammlung ) 79,15 , Flehingen , Ev . Pfarramt
(Opfer aus Krieg-betstunden) 30, Haslach, Firma Haitz,Eisen - und Stahlwerke 500. Lahr , Fabrikant Alfred Dahlin -
ger 50, Schopfheim, Ev . Stadtpfarramt (Sammlung der 7 . und» . Mädchenklasse der Volksschule ) 15,50 ;

<1) für den Stellena,tzeiger (Arbeitsnachweis » vd„ : Bad Nau -
heim, M . Gabriel Wwe. 10 ; zusammen 15 902,85 M.Allen Gebern herzlichen Dank ! Um weitere Gaben wir ?
gebeten. Geldspenden wollen dem Postscheckkonto des Lande?»
auSschusses der Kriegsbeschädigtenfürsorge, Nr . 7247 Post-
scheckamt Karlsruhe , oder mit dem Vermerk »Für
Kriegsbeschädigte " der Badischen Bank in Karlsruhe .
Postscheckkonto Nr . 3010 , der Kassenverwaltung des Landesver -
eins vom Roten Kreuz in Karlsruhe , oder den sonstigen Sam «
melstellen des Badischen Heimatdankes überwiesen werden.

Karlsruhe , den 1 . Januar 1917.
Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer '.

Or Becker,Geh . Ob -Reg.-Rat . Or . Rrtter , 3>?miit <>rir>rrft

Institut Fecht , Karlsruhe i . B . , Kriegstr. 184 , TilepkM 3507 .
Gegr. 1874 von Herrn Oberleutnant a. D . A . Fecht , GriadlidlO Vtfktrii-
tn « fb aite (« bot , sowie Einjährig«, Prwanifi, Abitw f. alle Schulen « s
fälwridlliasw Seit Sept . 1914 bestanden 57 Einjährige , 5 Obersekun¬
daner , 16 Fähnriche , 24 Primaner , 8 Oberprimaner u . 2 Abiturient .
Damit bestanden 112 Schüler in zwei Jahren . Halbe Jahres -
kurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekte gratis . C.348

Pechfackein
Pechkrttnze und
Machsfackeln

fabriziert fü% « isÄsubcn Uno
Feuerwehr C.397

SatzartAch«. ZiikgchM Hat

ZllrgerWKklylsMege.
» . Streitige Gerichtsbarkeit ..

T . S39 . Karlsruhe . In dem
KonkurSverfahrenüber dasBer -
mögen der GreteSäfferleiu , Hut-
geschift in Karlsruhe , ist Termin
zur Abnahme der Schlutzrech-
nung , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis und zur Beschlutz-
faffung der Gläubiger über die
e wa nicht verwertbaren Ber-
mögenSstücke bestimmt auf

Dienstag, 13. Februar 1917 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh - Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 2 , Ein¬
gang II , I . Stock, Zimmer 8.

Die Gebühren und Auslagen
des Konkursverwalters wurden
auf 637 M . festgesetzt-

Karlsruhe . 9 Januar 1917-
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A 2 .
£ .843 . Überlingen. Es wirdim

Konkurs über das Ber mögen des
HauSRudolfKnrg , Obe nngcnieur
in Nutzdorf, eine Versammlung
aller Konkursgläubiger einbe-
rufen zur Bcschluszfnssung über
den Antrag des Konkursver-
Walters vom 6 . Januar 1917
wegen Überlassung des Erlöses
aus dem Grundstück des Ge-
meinschuldners an die Konkurs-
masse der Firma Karg & Co auf
Samstag , de« 3 . Februar 1917,
vormittags 11 Uhr, im Schöffen¬
saal in Überlingen.

Überlingen, 10. Januar 1917 .
Gr oßh . Amtsgericht."
SttasrechtsOege.

T .840 321 Karlsruhe. Der am
27 . November 1893 in Mann -
heim geborene, zuletzt in Karls-
ruhe wohnhaft gewesene Karl
Heinrich Michgmig, zui Zeit un -
bekannten Aufenthalts , wird
beschuldigt , datz er als Wehr-
Pflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres odcr der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis
das Landesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichti¬

gem Alter sich autzerhalb des
Landesgebietes aufgehalten
habe, indem er das Gebiet de»
deutschen Reiches im Jahre 190k
verlietz und seither nicht zurück-
kehrte . Bergehen gegen 8 14fi
Ziffer 1 R St .G B. Derselbch
wird auf Anordnung des Grotz.
herzoglichen Amtsgerichts aus

Dienstag, 27 . März 1917 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Grotzherzogliche Schöf.
fengericht in Karlsruhe , Aka-
demiestratze Nr . 2a, II . Stock.
Zimmer Nr . 10/12 , zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei un-
entschuldigtemAusbleiben wird
derselbe au fG ru n d der nach§4?3
der Strafprozeßordnung von
dein Zivi Vorsitzenden der Er »-
satzkommission in Mannheim
vom 30. November 1916 aus¬
gestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , 9 . Januar 1917 .
GerichtSschrriberei

des Großh . Amtsgerichts L 2.

KekllüntMHuWn .
Die Fürstlich Fürstendergische

AnSstattungSgabe für 1917 ist zu
vergeben. Die Bürgermeister ,
ämter der ehemals Fürstlich
Fürstenbergischen Gemeinden
werden mit Bezug auf die ihnen
seinerzeitmitgeteilteStiftungs -
Urkunde vom Jahre 1854 ersucht ,
den zur Bewerbung Berufenen
hiervon gefl . Eröffnung zu
machen, damit sie ihre Eingabe
mit den vorgeschriebenenZeug-
nissen längstens bis 1 . März d . J .
bei den betreffenden Fürstlichen
Rentämtern einreichen. D532

MWWW7
Großh. Forslaint Gengenbach

verpachtetin öffentlicherBerstet-
gerung zweit,nals am Mittwoch ,de« 24 . Januar 1917 , vormittag»
10 Uhr, auf seinem Geschäfts-
zimmrr die Jagd in den auf de»
Gemarkungen Reichenbachund
Schwaibach, sowie in den auf
Gemarkung Nordrachgelegenen
vorderen Domänenwaldungen
nebst dem daran anstotzenden
ürarischen landwirtschaftlichen
Gelände mitzusammen 1174h,
in einem Bezirke , und zwar für
die Zeit vom 1 - Februar 1917
bis 31 . Januar 1923 . T -842 -21

Die nähere Beschreibung des
Jagdbezirks und die Pachtbe»
dingungen liegen beim Forsts
amt zur Einsichtnahme auf .

Ibat

K.ßeL« , Cresas , Sdslfilslr.
Jllustr . Freiiii. frei. Ausw . geg.
Refcrenzea oder Staodan ^ be.
Auch Reiher , Boas , Stolas .

iMHer
Bsmistrai! 11

Telephon
2 .>02

heute

Jf
tiMir M 11

Telephon
2502

Alleiniges
Erstaufführungsrecht

Serie 191T

in dem dreiaktigen Schauspiel

Eine
Episode ii

2 Akten

D .524

„
Der SchiM - Pfeil

"

Ein echt Deutscher Sieg
In der Titelrolle : Paul Heidemann

Zum gefl. Besuche ladet ergebenst eüi Friedrich Schulten
Palast - Theater , Herrenstraße Ii

V, Minute von der Elektrischen Haltestelle HerrCiSSfraße

Aus dem
großen
Krieg

Das Allerbeste von Federn
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